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Erfolgreiche  Projekttage an der Grundschule am Nord-Ostsee-Kanal,  
Standort Schinkel 

 

Mit viel Eifer und Spaß beteiligten sich rund 70 Schüler an den diesjährigen 
Projekttagen vom 21.05.14 -23.05.14. Die Kinder konnten sich ein Projekt aus 
8 verschiedenen Angeboten aussuchen. 
Folgende Projekte gab es zur Auswahl: 
 

Theaterprojekt: 
Hier wurde in drei Tagen das Theaterstück: “Wie es kam, dass der Hamster den 
Tiger fraß“ eingeübt, Tiermasken als Verkleidung gebastelt und die Bühne ges-
taltet. Zum Abschluss gab es eine Vorstellung für die anderen Schüler, die El-
tern und die Lehrer. 
 

Batik: 
Die Kinder färbten T-Shirts, Postkarten, Schals und mehr in selbstgekochter 
Farbe. Die schönen bunten Accessoires bewunderten Alt und Jung. 
 

Nähen mit Bastelfilz 
Hier fertigten die Schülerinnen aus Bastelfilz bunte Handytaschen, Puppen und 
vieles mehr.  Mit selbstgebastelten Schablonen wurde der Filz zugeschnitten 
und eigenhändig zusammen genäht. 
 

Nistkästen bauen: 
In der Werkstatt der Ge-
meinde wurde fleißig 
gesägt, gehämmert, ge-
bohrt und geschraubt, 
um den Vögeln ein neu-
es Zuhause zu bauen. 
O-Ton eines Schülers:  
„ Hier ziehen kleine Vö-
gel ein…. Drosseln, 
Falken und Adler….“ 
 

Naturprojekt: 
Bei diesem Projekt hat-
ten die Kinder viel Spaß beim Bewegen, Erkunden und Sammeln in der Natur. 
 

Laubsägearbeiten: 
Mit den Laubsägen wurden unter anderem Trecker, Eulen und vieles mehr aus-
gesägt und anschließend bunt bemalt. 
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Basteln und Backen mit Tontöpfen: 
Mit verschieden großen Tontöpfen wurden Wale gebastelt, in den Töpfen Kres-
se gezogen und sogar Hasenmuffins gebacken. 

 
Gemüsebeet anlegen: 
Eine Rasenfläche in der Nähe der Rutsche, auf dem Schulhof, wurde mit viel 
Arbeit und Schweiß umgegraben, mit Steinen eingefasst und Gemüse gesät und 
gepflanzt. 
 
An den Projekten waren Lehrer, drei Eltern als Projektleiter und freiwillige Hel-
fer beteiligt.  
Nur durch die Unterstützung der Eltern und der freiwilligen Helfer können die 
Projekttage auch 2016 wieder stattfinden. Wir freuen uns darauf.  
 
Angelique Gertz, Meike Wichmann und Andrea Brügmann 
(Elternvertreterinnen) 
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Hilferuf des Umsonstladens 
 

Wir benötigen zum Weiterbestehen unbedingt zusätzliche ehrenamtliche 
HelferInnen, die bereit sind zu den Öffnungszeiten: 
 Dienstag + Freitag 09:30—12:30 + 15:00—18:00 Uhr 
 Samstag   09:30—12:30 Uhr 
„Schichten“ zu übernehmen. Für positive Rückmeldungen bitte Tel: 6893 
wählen. 
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Ein schönes Fest !- Ein lebendiger 

Dörpsmarkt feierte unser 25.Jubiläum ! 
 

Vielen Dank für die Gratulationen aus der Gemeinde, 
der Geschäftswelt und  dem Kunden- und Freundeskreis. 

 

Besonders haben uns die Ständchen von den Kindergartenkindern, den Trans-
parentmalern und der Basisgemeinde berührt. 

 

Das Kinderbacken hat für KornKraft eine lange Tradition, 
und an diesem Jubiläumstag hat es uns besonders viel Freude gemacht, dass die 

Schinkeler Kinder wieder bei uns zu Gast waren. 
 

Den MarkthändlerInnen  ganz vielen Dank, dass sie bis nach 
16.00 Uhr ihre Waren angeboten und den Markttag zu einem lebendigen Fest-

tag erhoben haben. 
 

Bei den Betriebsführungen konnten wir das große Interesse an dem 
„ Was steckt dahinter“ erkennen . Wir klärten offene Fragen und erzählten  

Wissenswertes aus unserem Bäckeralltag . 
 

Die TAT-Team-Räume und die Maschinenwerkstatt von 
Martin Kruse standen für die Besucher offen 

und hatten Interessantes zu bieten. 
Die Hüpfburg war eine gute Möglichkeit für die Kleinen sich richtig auszuto-

ben. Vielen Dank an das„TAT-Team“ für diese Bereicherung. 
 

Auch der Himmel hat uns mit einem Traumwetter ein Riesengeschenk ge-
macht ! 

 

Ein großes Dankeschön gilt allen unseren KollegInnen, die den Alltag mit uns 
tragen und dieses Fest haben gelingen lassen.  

 
Eingebettet in ein lebendiges Dorf 

und in eine starke Gemeinschaft werden solche 
Ereignisse zu bleibenden Erinnerungen . Danke ! 
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„Der Gemüse-, Geflügel- und Käseverkauf geht weiter, wenn die Korn-
kraft-Bäckerei in den Sommerferien schließt.  

Leer bleibt der Platz vor der Backstube nur an den beiden 

Dienstagen, 5. und 12. August.  

An allen anderen Verkaufstagen in den Ferien öffnen die Stände des Ge-
müsehofs Pansegrau, des Hofs Baarth und von Thomas Böhms Käsemarkt 
zu den gewohnten Zeiten zwischen 7 und 12 Uhr.  
 
Alle SchinkelerInnen und andere Kunden sind herzlich willkommen." 
 

Mit den besten Grüßen, Thomas 
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Impressum „Wat löpt in Schinkel“: 
Redaktion: Uwe von Ahlften, Raiffeisenstr. 37, 24214 Schinkel    Tel..:04346-6893 
 E-Mail: ahlften-von-schinkel@web.de 
 Verantwortlich sind die genannten Autorinnen und Autoren. 
Druck: Eigendruck 
Verteilungsgebiet: Kostenlose Verteilung in Schinkel (Gesamtauflage 420 Stück) 
Erscheinen:  Am 15.  in den geraden Monaten des Jahres 
Anzeigenkosten:  Kommerziell: (Ganze Seite 15,- €, halbe Seite 7,50 €) 
 Im öff. Interesse: (i.d.R. kostenfrei); Private Kleinanzeigen 
 sind kostenlos 
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„Bio pur“: Wurzelhof der Gemeinschaft Schinkel  
lädt ein zum Hoffest 

 

Wer das Außergewöhnliche am „Gemüsebau der besonderen Art“ hautnah erle-
ben, die Erzeugnisse kennenlernen und zudem einen spannenden Tag genießen 
möchte, der ist herzlich zum 6. Juli zwischen 11 und 17 Uhr auf den Wurzelhof 
im Eckredder 8, 24214 Schinkel (Ortsteil Schinkelerhütten) eingeladen. 
 

Außergewöhnlich 1: die Geschichte des Hofs 
Drei Faktoren machen den speziellen Charakter des Hofs aus. Da ist zum einen 
seine Geschichte. In den 80er-Jahren fand sich eine Gruppe von Menschen zu-
sammen, um eine Ackerfläche von 4,18 Hektar zu erwerben, die zwar noch 
konventionell bewirtschaftet wurde, aber ökologisch sehr wertvoll war: klein 
parzelliert, von Knicks umgeben und durchzogen. Ziel war, 
• die ökologische Qualität der Fläche zu bewahren und weiterzuentwickeln, 
• ökologischen statt konventionellen Landbau auf der Fläche zu betreiben 
und Arbeitsplätze zu schaffen. 
30 Anteilseigner (60 bis 70 Personen) erwarben die Fläche im April 1986 – eine 
Woche vor Tschernobyl – und legten mit öffentlicher Förderung zunächst wei-
tere Knicks und zahlreiche Wasserflächen an. Durch Zupachtung im Jahr 2009 
verfügt der Wurzelhof heute über eine Gesamtanbaufläche von 10 Hektar. 
 

Seit 1987 wird die Fläche von Dieter Pansegrau als Bioland-Betrieb im Voller-
werb bewirtschaftet. 2003 kam Gabi Pansegrau gleichberechtigt in den Betrieb, 
und seit 2013 wird die gemeinsame Arbeit auch mit von Bozka Klimova verant-
wortet. Insgesamt sind mittlerweile ca. 15 Menschen in Teil- oder Vollzeit oder 
als Auszubildende in dem Betrieb beschäftigt. 
 

Außergewöhnlich 2: das Verständnis von Wirtschaft 
Grundidee des Projekts war, dieses Stück Land dem ausschließlich ökonomi-
schen Verwertungsprozess zu entziehen, das Land sozusagen „freizukaufen“ 
und damit die Möglichkeit einer naturnahen und naturverträglichen Erzeugung 
von Lebensmitteln zu schaffen. Die im herrschenden Wirtschaftssystem alles 
dominierende Frage nach Rendite war kein Thema. Vielmehr wollte man he-
rausfinden und ausprobieren: Ist es der einzige Zweck von Geld, sich durch 
Verzinsung immer nur selbst zu vermehren, oder kann Geld auch SINN machen 
und etwas Konkretes in Bewegung bringen? Die Antwort nach fast 30 Jahren 
Ackerbau lautet eindeutig: Ja, es kann – und es funktioniert prächtig! 
Dieses Verständnis von Ökonomie (griechisch für „Haushaltung, Verwaltung“) 
prägt seit Anfang an die gesamte Wirtschaftsweise des Hofes. „Die Ökonomie  
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muss so gestaltet werden, dass sie ein stabiles Fundament für das Betriebsge-
schehen liefert. Sie ist damit Mittel zum Zweck, macht sinnvolles Wirtschaften 
und sinnvolle Betriebsentwicklung möglich und genießt nicht prinzipiell Priori-
tät“, erklärt Gabi Pansegrau das wirtschaftliche Konzept. 
 

Außergewöhnlich 3: die Anbaumethoden 
Die Anbaumethoden des Wurzelhofs lehnen sich an 
die ursprünglichen Ideen des ökologischen Wirt-
schaftens an. Dieter Pansegrau bringt es auf den 
Punkt: „Wir düngen keine Pflanzen, wir pflegen den 
Boden. Denn ein gesunder, lebendiger, vitaler Boden 
lässt gesunde und vitale Pflanzen wachsen.“  
                              „Wurzelhof Schinkel - Marktstand“ 
Ein sehr ausgeklügeltes, langjährig entwickeltes Fruchtfolge- und Gründün-
gungssystem imitiert und dynamisiert die natürlichen Bodenprozesse. So ge-
währleistet der Anbau von Leguminosen (Pflanzen, die Stickstoff aus der Luft 
binden und in den Boden eintragen) wie z. B. Klee oder Lupinen die Versor-
gung der Pflanzen mit Stickstoff. „So gut wie nie müssen wir auf externe Stick-
stoffzufuhr mit all ihrer Problematik zurückgreifen,“ betont Bozka Klimova. 
 

Eine große Bedeutung kommt auch der Bodenbearbeitung zu. Neben der Ver-
sorgung mit organischer Substanz spielt die Art der Bearbeitung eine große 
Rolle. Auch hier versucht der Hof, mit Hilfe innovativer Konzepte und kreati-
ver Entwicklungen natürliche Prozesse zu befördern. 

Das Vermarktungskonzept: „Bio pur + maximal regional“ 

Die Produkte des Wurzelhofs sind auf Wochenmärkten 
der Region Kiel erhältlich. Erste Priorität haben ganz klar 
die eigenen Erzeugnisse des Wurzelhofs. Was darüber 
hinaus benötigt wird, wird von Bioland- oder Demeter-
Kollegen aus der Region bezogen. Nur was regional nicht 
verfügbar ist, liefert der Biogroßhandel – mit Beschrän-
kung auf europäische Ware (Ausnahmen: Ingwer und Bananen). 
 

Der Wurzelhof ist auf folgenden Märkten vertreten: 
Schinkel: Dienstag, 8-12 Uhr               Kiel, Exerzierplatz: Mittwoch, 8-13 Uhr,  
          Samstag, 8-13 Uhr 
Kronshagen: Donnerstag, 12-18 Uhr 
Gettorf: Freitag, 8-12 Uhr                                Kiel-Schilksee: Freitag 14-18 
Uhr 



10 

 

 
 
 
 
 
 
Liebe Kundinnen und Kunden ! 

Auch in diesem Jahr möchten wir Ihnen wieder unser frisches Bioland-

Gemüse anbieten. 

Der ab Hof Verkauf auf Gut Rosenkrantz findet, wie gewohnt, jeweils Frei-

tags in der Zeit von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr statt. 

Wir starten mit einem Angebot von verschiedenen Blattsalaten , Kräutern, 

Kohlrabi, ersten Salatgurken und evtl. schon frühen Kartoffeln. Die leckeren 

Tomaten müssen noch ein wenig reifen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
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zu unserem 25. Jubiläum haben wir das Jubiläumsbrot er-

funden, 
aus Roggen, Dinkel und Haferkörnern im Sauerteig. 

Ein echter Renner! 
 

Bitte beachten Sie unsere Sommerpause: 

Vom 21. Juli bis 17. August machen wir Betriebsferien! 


